fiir temberg, Bad SdHmiecdeberg nnd

Umgegend

Amish

Begugspreis: Bierteliahelicy fiir Abholer

burd die Pojt WM.

M., dburd) Boten in Kemberg ‘ 7 3 A
M., in Reuden, Rotta, Lubajt, Aterls, Gommlo und Gabdig . - ~

Tatt fiir ber Magijivat 3u Kemberg
Umtsqeridt und verjd). Gemeinden

Die Hgejpall K efle ober deren Raum

Grdeint wiGentiidy dreimal: Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. " ‘v e < i i

Pig., dle

1 fo. Beil

M, und

Bezugdpreis: Biesteljibelicy e Abboler 760 M, frei Haus 8,00 ., burd) bie Poft

Pfg.
[dlicklich Poltgebiihr. — Sdluf der Angeigenannabme vormittags 10 Uy,

¢ Pig. fiir das Hunbdert, auss

grdfere Angeigen tags guvot.

einfjl. Befiellgelo 8.25 I. Fimgeigen: Jeils 60 Pi, Rellamegeile 1,50 ML, einfdl. jStenes

fe. 128,

femberg, Dienstay, den 1. November 1921

Steuern,
Die falligen Stemern fitc bad I Bierteljohr 1921
(Reichz-Cintommenftenze wad) dem Sage dec vorliufigen Bere
g fitc 1920, Streishunbdeftener, Stabthunbdeftener, SHhul-
gelber und Bichfenchenftener find 613 um 15. November
D. J. bet umfecer Qimmereifaffe eimpuzablen.
Stemberg, bem 28. Oftober 1921.
Der Magifteat.

Streuberpadiung,
PMittwodh, 5. 2. November 1921, nachm. 1 Uhe
follen im Stedtjorft Niemiy

16 Sabeln Streue je '« Morgen

verpadytet werben.
@ammelplofy: Forfthous.
femberg, bem 31. Oftober 1921.
Der Magifivat,

Weijtohlverianf,

mogen Diemdtag, vor 9 big 11 Uh: em Rathaufe.
Beatner foftet 75 Mark.
abgegeben.
Remberg, dem 31, Oltober 1921.
Der Magistrat.

Der
@3 wicd jebe gewitnjdhte Menge

®rhardt-Gtiftes ift madh tuezem, Letben heimgegang
und wucde unter grofev Beteilignng dbec Wittenberger Beo
vilterung umb von Fremnbem der Anftalten gur lehten Rube
geleitet.  Jfm war die fdwere Aufgabe jugefallen, bie betben
grofen Wittexberger Wnftalten burd) bdle Jeiten finamsteller
Not hindurdyauiitheen. Er Bat felbfilos fein Le:ben uud alle
Reoft bafite elngefest und Hat ohme an ficd) umb jeine Gefund-
Beit an demtew, Not uad Entbehrung mit dev Schwefternichait
getragent.  Usd obrohl ed weit itber eines Menjden Kraft
binansging, Hat er auf feinen Stenermannspoften ausgehalien,
B18 er bad SHIff emdlich in Sidherheit wufte. Angefidts
bes Hafens ift er gufammengedroden. Nod in lejptec Stunbde
war 3 ihm vergbumi, su eclebers, daf die evamgeliihen
Dentihen ond Brofilien felmen Anftalten reide Goben
fdyictten, umd bof allerorten iw den cvamgeliiden Semetuden
bes Runlceifes bie Hergen nxd Hhnde fih Hifaeten. Er bt
wod) ble Frowem begriifen [Damen, bie foft tdglidh in MWittens
berg eintcafen um bie Erategabea ber evangeltiden Gemeinden
den ©dweften am ifibecbringen und nod elwige Lage vor
feimem ZTobe Horte er vom Kconlenlager bas Laftanto Hevano
rollew, dad iiher 90 Bentmer Eewtegut aud der Bitterfelder
Gegend mach Wittenberg bracite. MWiihremd feine Rrdfte vom
Momat ju Mosat dwider wusber, fah er feine Anftalten
von Momat gu SMomat forgenfreier werden. Da war ihm
dm ftarfer Troft vo: fetmem Peimgang, umd feine lepiten
BGebanten waren Bitten on die EGvengelijhen der Hetmat
und De3 Nnslombes, Dad grofe RViebeSwer! in Mittemberg,
ffic Dag er gelebt umbd gelitten, aud) mad) feimem Tode midyt
31 verlafjes.

Gilenburg. (Evmtegabe fiir dle Wittenberger UAnftalten.)
Die

¥iud dev Heimat und dein Relde.
femberg, bem 31. Offober.

Unjer Luther.
Des Wortes Meifter, Feid und Tat!
Du Shmann edler Getftesiaat.
Urbeut]dher topfrer Gottesmann,
i@bcr grofes Werl in RKraft begamn.
5h Pt

m wie

Defretend wie der Frithlingswind

Uud fromm und gliubig wie eln Sind.
Deld Suther, dautbar bemfen bein

Die deined G:tftes Rinder find;

D faft mit liederveiem Glaubendleben
Gefeguet Segen maferm Bolf gegeben.

Glifabeth Poftlec-Halle.

* Um 25. umd 26. d. M3, erjdhien in bewadybarten Orien
¢in Ghepaar. Der Mane gab fid a3 Mehamifer aud und
bot fid) uc Audbefjerung vom Nihuajdinen an. Ec lithete
einige ihm exteilter nfirdige suc Anusbefferung von Nih-
mofdhizen auch fotidhlicd) aud umd lef fih damm fiic jede
$ungbeffecung 150 ML umd mehr zablem. Bu bem Ans-
befferungen verwandte ev Ecjafiteile, die angebiidy meu waven,
jebod) bet Ausfithrung auberer Anftriige vom alten Mafdinen
entwenbet  ober fiir  Gilliged Geld gefanft wores. Die
Sdywindler wohuen amgeblih tn Wittemberg ober Kemberg.
&3 ift feftgeftelt, Das fie falfhe Namen fithren und dhnlice
©dywinbeleten wiederholt audgefithet haben. Dag Publifum
Wit Hlermit gewarnt.

* ¥nfauf bon Silbergeld durd) die Poft. Die
Reidpofivermaltung Hat amgeordmet, bdof Silbergeld zum
fiebenfache Betvage bes Memmwertes oufgefouft witd. Der
Taler with mit 23 Mart bezahlt.

* 1, Ubonnementstongert. Mit eimem befonders gut
gewdblten Peogramm iwicd dle Shmiedeberger RKurtapelle
ihre Ddiegjlibrige Kompertierie eidffmen. Ginmgeleifet wicd dad
Romzert burch bie prichtige Ouvertiive zu ,Der Kalif vom
Bagbab”, auf welde bie Famtafie oud der Oper ,Fauft
folgt. SRit groBer Freube werdem e8 aber alle Winfilfreunde
begriifien, baf Wi wieder etumal bie jugendlige Kitnftlerin
Gerda Nette [brem werden, die bei threm erften Yaftreten
Bier in RKemberg ungemeinen gefallen umdb wohlvzrdienten
Beifall gefunden hot. MWic wollen bedhalb am diejer Stelle
nod) elmmal auf diefes Rompert himweijea,

* Qeine Snedite mehr! Ducdh) Becfiigung ded Winifters
fitr Samdwivtjdjaft {oll bie Beeidnung ,Knedt” nidt mehe
gcgﬁ{%rt werden, Statt Deffen heifit 8 jest: ,Landwirtichafts-
gebilfe.”

* Shurfen. Der Qondbumd verdffentlicht bie Namen
weler Schurten, die bdem micdrigen Stamd der beutichen Valuta
benupt habew, um iw3gelamt 11000 Femtmer Rartoffeln aus
bem befelen thetuiihen Gebiet ind wirtidaftsfeindlide Ans-
lond efmzufitfren. &5 BHawdelt fih um bie Firma Mond & Co.
in Yachen umd bdie Fivma Bary in Kolp. Die erftere hat
6000 Bentmer Kartoffeln mac) Belgiem, die sweite 5000 Jtr.
uad) fFranteeid) veridoben.

Wittenberg. Plarver Stegfeied Glelen, ber BVorfteher
bes Dialonifjenfouies ,Ratharimexfiift” und ded Poul

vor Ermtegaben fiiv bas3 Poul Serhardt-
Stift usd bas RKathacineaftift tn Witlenberg Hotte bi3 jebit
in ber Gphorte Gilemburg tn 12 Gemeinder ein Sammel-
ergebni3 von 23066,45. M. Das Ergebuis von 11 Gemeinden
fteht wodh aus. -

Bahna, 25. Oitober. Ju bevgangemer Nadt ift bder
Sdjublaben des Heren Otto Grofdye in des Jittecboger Strafe
von Dieben audgerdumt worben und Werte von etwa 15 big
20000 Mart geftoblen.

Roflou, 24, Otiober. Die Finauslage unfever Stadt
Bat fidh in Dew lepten Jahren ujehends weridledytect. Do
Gejdbiftsjahe 1919—20 fomute mody mit eimem Ueberidnf
au3 bew Worjahren vom 281000 INE. begommen rwerben.
Bon da ab ging e mum imfolge ber udwirlumgen bed
Griebendvertvages anf die ollgemeine BWirtidaftslage rapid
abwdcts, fo baB wic im gegemwirtigen Geiddftajakre eine
ungebectte Schuldenlofi von einer halben Million Haben.

Hohenmdlfen, 28. Ott. Cin Hodft feltened Familienfeft
witd Hiec diejen Somntay gefeiert werben. Dev [frithere
Stlempuermeifter, jeige Reutmer Gduard Billhardt voliemdet
an biefem Tage fetm 100. Lebendjohr. Gin {iberans grofer
Reets bon RKimdern umd RKisdeslimdern wird bem Humbert-
jibrigen am biefemt Tage umgeben. Witcbe bdod) bie grofe
Familte nidyt wemiger al3 236 Kopfe dflen, wean mody alle
Mitglieder (11 Simder, 75 Entel, 144 Uirentel und 6 Ucirentel)
am Seben whren. 42 Rdxpfer fat fie tm leten RKelege ges
ftellt. 4 bavom fimd micht wiebergelehrt. Bom bem grofem
Gemeinfiun bes Greifed jeugen bdie fidtijhen Anlagen am
Bahahofsberge. Duc) Pllamsung eimer Billjardteige wud
und Grridhtung eime3 Denlfteined Gat die Stadt fetme ge-
meinniipige Thtigleit geehut.

Leipsig, 28. Ditober. (Eln Lotomotivfiijrer durd) dem
eletteifhen  Stvom ber Babhmftvede Leipsig-Halle getbtet)
G bebaucrmdwerter Unfoll eveignete fih om Dommerstag
vorwittag auf dem Babaftelg 6 des Leipziger Hauptbabhuhofs.
Gin tn Grfuct wohuenter Lotomotivfitheer, ver dem Rblmer
D-Bug fithren follte, tam mit ber  eletfvijfen Beitung der
Babnftrede Leipsig—Palle in Becithrung, wodued) der Un-
glitdiche getdtet warde. An Mumd umd Hald Hatte Dder
B liidte jhmwere Brandwnubden eclitien.

Grimma, 27. Ditober. (Bectaui der Hujoventaierne.)
Ginem Angebot der WMafdinendan-A.-G. Golzern - Geimma
entfprechend, gemehmigtea die fiiidtijdyem Rollegien dem Bertauf
ber ber [abrit om mddjften gelegemen Rajerme B am die
Mofdinenbon-A-8. sum Preiffe vor 750000 Marl. Die
Fabrit will fberdies ber Stadt mod) weitere 200—250000
Mart juc BVecfliguug fellew, damit diefe die nad) dem Bau
von bret TWobnhdufern wod) verfifgbaren 80000 L ousd
ber Meidgsbanbdeibiife jum Bau eimed weitecen Wohabaujes
verwenden fonn.  Die RKajerne will die Majdinenban-A.-G
st Mohunmgen fiiv hre Ungeflelten audbaues.

Geva, 28. Ditober. (Sturm im Stabtparlement) Jn
bee jftugiten ®emeinderatsfipung focderte bas fommuniftiicdye
Mitglied Schulze Auftidvarg #tbec bag BVerhilinid swijdyem
Pl und Mictetnigungdamt, griff dabei die Dejernenten
und Biefiper biefer Aemter aufs fddrfjte am umd beleidigte
verfchiedese Mitglieer biefer Aemter sum Tell aufs jdjwerte,
obue vom DBorfigenden bed Gemeinberats, dev ebemfalld dec
Qinten angehdct, eimen Dcdmumgdeuf su echalten, Raddem

bie Redefhlacht etwa gwet Stumbden lang swifhen linld und
recht8 audgefochten worden war, verlies die bitrgerlidhe Minbers
Beit gefchloffen den Sipungsiaal, fo daf dad Haud bejdluf-
unfiblg warde und dev Borfigende die wod) gar midt amges
famgene Situmg aufgeben mupte.

Reuhaldenslebenr, 28. O, Ginen umglitdliden Ans.
gong mabm eime Auseinanderiesung swifden dem Hausbefiger
Weber und deffum Mieter, dem Fabrrad- uwd Waffenhindler
Doate. Betbe leben feit Idmgerer Beit in Unfriedem mitetn-
amber, ber biedmal bagu fithrte, dafi, ald mad) eimem Deftigem
Wortwechfel . feimen Mieter mit eimem Stode bedrobte,
biefer eimenm Revolver erqrifi, umd gegem ¥. abfemerte. Der
Sduf teaf aber midit bew Geguer, fomberm deffem in ber
Riihentiic fieheude 18jdhrige Todter. Schwer verlegt mufte
fie fogleih ing KReanlenhous gebradyt werden, Dec umglitciche
Sdiige wucde vorlinfig fefigenommen.

Altenbnrg, 29. Ottober. (Riuberticger Ueberfall im Gea
fiugnis) Der Biirogehilfe Friedrich Wieyer aud Borfifeld
bet Dortmund wurde vorgefiern Hier aufgegriffer, weil e von
ber -Staat tidaft D wegen berjdied Straf-
toten ftectoriefli verfolgt wucde, Gr fam voriibergehemd in
bag Ratdgefingnis. A3 der Gefangenenmeifter Taubert geftern
friih bie Belle be3 Meyer betrat, zog Meper pldplid) nmter
feimem Uebersieher ein Ttichbein Hervor umd {hlug Taubect
bamit mehrere DMale auf dem RKopf. Dabdurd) fiiezte der
Ungegriffene su Boden Der Geiftedgegenvart bed Taubert
ift ¢8 ju verbanlen, daf ec vom bem Berbrecher nidyt im die
Belle eingeiclofien worden ift. MNod) hartem RKampf gelang
e5 Taubert, jeinem Geguer dag Kampfinftrument 3u entceifen
und Dbiefen fampfunfihig su maden.

Brounjdiweig, 29. Ottober. (Der Progeh gegen ben Er-
prifibenten vertagt) Die auf gefterm bov dec erften Steafs
fommer be3 Landgerichts anb te Verhandlung gegen den
Grprifiventen Schneider Auguft Merges wegen Untecdriidung
ber Ybbanfumgsurtumbe bed Perzogd Gruft Anguft mufte
wieder obgefest werben, weil efw Seuge bisher nidjt aufge-
funben werden fomute. Gin memer Tevmin wacde nod) widyt
amberaumt, DMerged befimbet fich wieder in Brounjdweig
unb wiicbe fidh, wie wir horen, dec Berantwortung vor Becidt
nicht emtzogen Haben.

Dos Berbredertum in der Proving Sadjjen.

Weldh gewaltigen Cinfluf die Nadjlriegdzeit anf bdas BVers
brechtum quggeitbi Bot, zeigt Mav umd Dentlidh die Statiftit
ber Mocbe, Totihltige und Hiuvidtungen in PrenBen in den
Sahren 1913 umd 1916 big 1919. Domad) wurden in gony
Brenfen 1913 586 mimulige umd 285 weiblidge Perfomen
gewaltiam gettet. I bDew SKriegdjahren 1916 umd 1917
fanten dieje Sablem erheblidh. 1916 wurbem ermordet 296
minafide und 191 weiblide Perf ; 1917 266 minnltd)
umd 223 weiblidge. 1918 bereits wieder 415 minnlide und
242 weiblidje, 1919 aber micdyt wemiger deum 907 miunlice
uxd 372 weiblide Perf Died heure Anwadien i
Bouptiicyi) anf bie tumeren Unruben guritdyufithren. Das
gebt audh fhon aud ber Art und Weife der Totumg Bervor.
Durd) EridyieBen wucdem getdiet 1913 150, 1916 69,
1917 107, 1918 193, 1919 aber widt wemiger benm 658
Perfonen.

Die Morde on Kindern im ecften Lebendjahre haben etwad
nodjgelofjen. Wihrewd 1913 mody 193 Rimber tm erften
Qebergjabre ermorbet wourden, jamt biefe ahl tm Jahre 1919
anf 128. Die Bab! ber Himridtungen beteng 1913 18,
1916 17, 1917 35, 1918 20, 1919 aber 72. Bom bew
Hiucidytungen des Jafhres 1917 ecfolgien 23 und bow been
tm Qahre 1918 17 auf Grumd militivgecichtlidher Urteile,
wiheend dle von 1919 jimtli auf Gruad ftombgecidhtlicher
Ucteile ecfolgten. Unter dem Himgecidhteten befanten fih 6
weiblicdhe Perfonen, vor demen 1916 viec uud 1917 efne hino
geridjtet wucbew. Davon emifielen je eime auf bie Provimyen

ftprenfien, B burg, P n, Wefifalen und Rpeinland.

Sn ber Provinz Sachfen wurdem ecmordet 1913 32

dealidge umd 21 weiblidge Perf 1916 18 méanlidg
umd 14 51017 il die uud 24 de,
1918 85 mimalidhe und 17 wetbliche, 1919 aber 73 miiun-
lidge nud 41 weiblidge Berfowen. Hingeridytet wurden 1913
teie, 1916 eime, 1917 swei, 1918 brel umb 1919 eime

PBerfox.
| Sutunjt! II
Gliid, Gelundheit, Leben, Charatter,

SETiE

Sdidjal, Geidift u. Steeben, Freund-
idaft, Feindidoft, Eheglitd berechue
i ong der Sterme Blid. Semben
Sie miv Gebuctdtag und Jahr fo jage
i Jhmen wad fommi usd wad war.
Preid 9 Mart. Biele Dantjdjreiben.
Barkow,
Hannover- Wiilfel, B, 1907,




Deulihlands Keaf,

Daben nod) niemald yo unilar in die Jus

Wir
funjt gefdout, wie heute, und aud) die neue Reid)s
regierung fann feine Gewdhr bafiir bieten, was wers

Den ol und e twerden ivird.
Setchgminifterinns iiberfteigt Henutzutage faum eéin Hhal=
bes Jabr. Jedes Neidsfabinett {deiterte an unvor-
Dergejehenen PIbslidleiten, der
f!mfuten Biele zu gelangen, Wwar boranven, aber bie
Bollenbung blieb aus, Der Gedbante an eine Entivid:
ung dep beutjden SKeaft it bet uns als eine No

Die Dauer eines |

tlle, zu einem bes }

! gabe ¢ fein joIl,
i
{
{
i
i
{

bDie Jufunft der Stadt it 1x’mt
Diefe Kommijiion oIl aud drei Magift rmtérmtgucmm
md fed)s Mitgliedern der Stadtverord nctumexim'vm:
Tung unter Hinguztehung von BVertretern der Bitrger
fhayt beftehen. Unter den erften Aufgaben ber &
mifjion wird bdie Crhaltung des Qaudgeri
affung eines von Grund auj neuen B

e, Bu diefen Fragen werden. Ve Qni=
pujtrie, egmxbe[ und ber Arbeiterfdaft -Hingugezogen.

H Franzdiijde Drohungen.,

wendigleit crfannt .jworden, aber die Gutente madt |

uns einen Girid) dburd die Rednung. So fommen wiz
jdhliefilic) dafin, dah wir nidt mifux, 00 ioir cm(ex)cn
;m%em um bie Crfenntnis fiiv die Hinjtige Politil zu
tnben

Und e3 ift bod) gang unmdglid, daf ein BVolt
bon 60 ‘UhIImnen Geelen jid) nidt zu einem Kraftbe-
wufitfein auffdwingen fann, das ircf) nidt nue fejte
Biele vornimmt, fondern auf dem Wege 3u ihrer BVer-
wirklidung aud) vordrts {dreitet. Wir milffen bie
Gefahr im Auge behalten, die von der Gewaltpolitil
der Gegner droht, das ift dev eingige Weg, fie zu dibers

pinden. - Die Entenie erpevimentiert mit @mnf\ﬂ
terun%n, und fie Bat Dbisher bamit Grfolg gehab
Buin Glid aber bod) nidt in einem jolden Mafe, bnﬁ
fte unfere Kraft gerbmd) Die Hat ausgehalten, und
fie wird fid) fo bewdhren, dah Jie fiir bie Notlage ge-
nitgt. €8 ijt nidt ro‘"fcf)en, oie wir aus der Sadaaife
I)e“aufuommen follen, wenn twir nidit bald bem Mut
finden, basé zu. tun, was wiv fiir Jiedt Halten, und
nidht das, was die Entente fiir ridtig eradtet.

Wer im Deutifen Reide Kangler ift, der mut‘;
feine Krdfte in ben ‘bwmt ber wngeumnl)ett fx )
Das it die ferbit bm tandlide Bilidt. 2Aber bie 9
fann nidt em\n 3 t"ﬁ ur3 fid) unteriverfen, der vo
fremden Einflilffen bdivigiert wird. BWir [}nﬁcn Da
unfere Grfafrungen gemadyt, die nidhtds Guted brad
ten, und bon benen ir wilniden, daj fie fidh n
foiederholen. ©8 wird Jeit, dap wir die Gefdiofjer
Beit der beutjden %efxrcbungen sum Augdrud bringen,
Ddamit der Pweifel an der Deutidien SKraft aufhirt.
Die Franzofen firdten nod immer Deutihland, ob=
1oohl Me; Furdit dburd) bdie militdrifden Wad)tbex—
Hiltnifje in feiner Weife begriindet ift. Warum follen
vir die beutfdhe Kraft vbllig unter ‘Den Sdemel ftel-
Ten?  Qm toictidaftliden Seben ift viel Sdneid bei
un3 borhanben, wenn wir nur einen Teil bavon auf die
$Bolitit itbertragen, fo ift jdon biel gewonmnen.

€8 geht auf die Dauer nidht an, daf wicr die
Dinge an uns hevenlommen laffen, wir wollen bie
Sriimpfe ausjpiclen, die wir in der Hand haben. Die
Deutjde Hoffnung, daf unjere Redlidfeit mit gleidjer
PMiiinge bezaflt twird, ift leider nidit begriindet, wir
Tomuten damit ni t vorindrts. die Kraft it t[quornd‘),
mwenn fie nidt ausgenubt vird. Sie ift ein Kabital,
das nidi veridwendet werden barf, fondern dag bis
sum legten Piennig vevwendet werden mup. Diefes
veutidie Sraftrefervoiv im) bezafﬂt e Bat fo
biel Lorteil fiir uns, baf wiv uns linger barauf verlafs
fen fonnen, aid wir felbft glouben. Darum wollen
ipir fagen, baf Deut{de Wolitil Betdtiqung der deuts
{den Rrajt ift. Da3 foll jedes Reideminifterium in
Taten umfeten, Wm.

Bor der Hebernabme.
Die Polen vidten fid cm.

Rattowis ift in diefen Tagen {3 mn.'cf) Tongref-
polniffe Beamie belegt worden, L bie Biivns im
Hotel ,Deutfdies Haus” und im ,Ruffijden Hof" en/
gevidtet wurden, um Vorbereitungen fiir die Ueber
nafme der Vahnen ujw. u trefjen.  Gin Benmntw
Bolenfiihrer” tttlurte Da alled jur Uebernahme bereit
fei; man warte nod) auf das Grgebnis ber Dppelner
Berhandlungen zvijden der deutfdhen und polnijden
Beite.

Sm' Ginverftdndnis mit dbem Magifirat und der
Stadtoerordnetenverjammiung von Beuthen {ofl bort

i Der ,Temps” {Hreibt: Cingelune T

Demoiraten und
Boltshavtetler  [deinen Deutihland in Oberfdlefien
die Worteile Des wirtjdaftliden Abfommens fidjern,
aber nidjt bdie bop ben Allitevten in Dberjdhlefien
gezogse Grenglinte anmerfenmen zu ‘wollen. Diefe
RKombination fet unausfiihrbar. Die Teilung Dber-
fdlejiens fei von den Wlliterten auf Grund des B
trages von DVerfailles borg men worden.
Ditten fouberan gehanbelt und die beutfdhen SBLutqtc
tonnten threr Entjdeidung nidt den dejinitiven Cha-
rafter nehmen. Diefe Protefte wilvden nur Deutjd)-
Tand felbft fdhabden, weil fie Be.oicfen baf es unauf-
horlid) bie Megelung ves Fricdens in Frage zu fjiellen
jude, felbjt dann, weni ber WBlTerbiind interncui"u
babe. Was bie beutjdhe MRegierung erzielen Idnme,
wenn fie der Entjdeibung der Negievungen ein Hins
bernis bereite, fei, daf die wirtjdaftliden ‘Jlbmacf)un-
gn nidt getroffen twiirden und da
Betfcl)reixeué unter alliferier Bej
rend Der polnifdhe Teil an Polen wiefen werde.
Das erfte dicfer beiden Gracbniffe twiivde filr die deut:
jden Bewohner Dberfdlefiens wenig vorteilhaft, das
giveite filv Dag Deutie Eﬁeur) verhingnisvoll fein.

ung bleibe, todb:

Ritti gegen baa Genfer Huvedt

Die rimifde Prefje verdifentlidit einen aufjehens
nben Artifel ves ehemaligen Minijterhrdfiventen
Nitti, in dem er fid in I)efn_]ex: Weife gegen den
Bejdluf bes Blferbundes in der pberidlefijdhen Umde
tendet und behauptet, dap die Juerfennung oud) nue
eines geringen Feiles bon Oberjdlefien on Polen
einfdreiendes Unrvedit an Dent{hland und
eine Bergewaltigung desd Verjatllcr Fries
benéhcrhnqeﬁ viire.

Der Deutidie Teil §

%42 2. 5 A aitg
Das Gnbe emes Gbnigsivantng.
Cin St Helena jir Sonig farl,

RKonig Karl [deint diefes Mal in u"gom enb:
giiltiq ausgejpielt 3u haben. ' Sein lestes tm.eg‘ (31
bat fogar die Mifbilligung feiner iiberzeugten Un:
f)avger in Ungarn, Der -legitimiftijen Li)mtlxu)s
RNationalen, gefunden. Horthhs Borgehen Hat, joweit

fidh) bis jept iiberfehen lift, in den maBmB“nben )mlu

€3

tifjen Sreifen Ungarng volle Billigung: gefunden.
Handelt fid) fept nur nod) um bdie §
interniert verden foll und veldje @
h'{] beridaffen fmI baf emc dritie “§Biedes
foldfen Puifded unm
ut als APl nidt mehr in Frage. S
icm Gefolge endaiiltig des Slcnbﬂﬂ il
bem er veimal das Afplredit, das 'z
Brud feines Ehremwories, verlel L.

Jurzeit ift ber Kdnig und die Kbnigin borlnuh’
im moftet Tihany am Platienjee intmmrt
er fid) Dedingungsins ergeben Bat, IHunen bdie be
gemeldeten fieben Bedingungen — alfo, aud) dber unbd
binate Thronbersicht — Ddie thm bon Der ungarifden
.ReIi.eruug geftellt wovben waren, als dngenommen
gelten,

Berhandlungen

i
hat mul und
iniefen, na
itemal” untee

,\,AI

iiber «Den Tiinftigen  Aufenthalt

Karls find mit den Cutentemédten im Gange. Bwei
Wendungen Juerden awm meifen ecwogen; ihn unter
italienijde oder unter englifde Dbhut 3u geben. Das

fetere erjdeint wabrideinliger. Englond Wwiithe ijm,
fo {dreiben ,Daily HNews”, wahrideinlid

anf bew Kanarifden JInfeln
einen Aufenthalt guweifen. Aus London wwird ger
bet, baf Karl und Jita Grfdeinlidh an Bord ei

uutu. bie ‘”ummt hc‘: Buhiu‘ 1 Dbévtommifjocs fiie
omas B. Hohle ftelft werden Iiigden.
nan die A_(!tmu)e an,
e Jhlﬂe in RNeujap fid befelIs-
--‘mpcf‘ Oegeben Dat.
55 13 Bie ,Stleine Eniente’,

w Der mitcrcu Behan b'ung der ungavijien Kbs
3 be Differenzen Fwifden
n Cntente“ Die ritmds
Batten die
;:me» ulti-

erungen u urh*en
wird von Der ungaviiden
en  Entideidung itber fein

una verzidhtet formlid und
$Habsburger. Cin
mei, da femald ein
jehe n Defteigen Darf.
e ‘l;rmcc nmij fofort auf bie vom
1e\u.,ic1t werbdeit.
‘a' Den SKampi gegen
sunehmen und mhit au
BWe| ungum an Se[.eueu) in dem bom Fries
immten Ausmaf vorbehaltlos ausgelies

matum nnt folgenben

1. Karl von $Habs
gterung bis gur enbg
[ interniert.

§fithrung aller bic.‘er bl afmen hat unter
Kletnen. Grntente

it abgegangen, denn
Lmb Crmlcvbn ;mo
1D Sie Haben fein
1, Dafp Die Kleine (rmMu

- 2

Ungarn Habe aWn, nme
de mneumb ge :.l,t 3u feben.
9luf diefe Eetie jwiitde am Bﬁreu ﬁarl {m. immer aug-
gefdaltet. Jm Winifiervat feste della Inuettn
7emeu Sollegen die Svo(*v g QJtaliend auseinander, die
i ben %»bmgunqen b cages bon Rapallo an-
ge‘p .';; {)auc, 1{1‘1 fo mebhr, alg die allgemein c bmmm,
sfall3 eine “.mom €8

f o p
fih auf die Ha
anberen 1

te fi Sto
¢ Tet xtc @as it bcn:u
C*’w x‘S 1 zu der Haliuy
fqptc, er fei nur der Statt
il in Wigarn einen Kinig b
Nad) allen o
Haltung o,uvln"w und

lid au fein. T

aud) boit ‘Elnfa\.q ait Davon imor T I8
und Karl |etf7". t thnen jeit die Miglidhleit gegeben,
nun feine undequemen 2njpriihe ausd dem Kege zu

riumen

¢ @

arfofietnot.
ffe ber Kaviojjelnot:
Das RNeid)sverfehramir um ldft von Mittwod) ab
in Ojthreufen, Wefthreufen, Ponumern und Medlenburg
eine Gperrung des @x.xaqmwr?v.)w ber Glftﬂf)'\x)n ein=
treten. Die hierdurd) freiwerbenden Wagen follen ansd=
fdlieRlid 3u pem Transport von RKart n?fdn veriandt
merbcn Sn Ponunern werden hierdburd allein 2000
Magen fret. AL Grgebnis der Mafnahme ijt cine Sen=
fung bdes Kartoffelpreifes mit cinem hohen Grad bon
ﬁBuhrid‘vlnhuﬂut Fu evivartenn, — in ihrer gangen Auss
immg a.[e»bmqé mn' meun die Dberprdfidenten
D Peat qrewﬁg\;: g dem ZTreiben der
ifer ein Cnde maden.

®egen bie

Stitdguifperve gur

sine Rommiiiion gebildet werden, beren eingige Anf buttidmn Donouiditics be} Bubaveit acbradit - und o
R B = i 2
Tam fid) mit der Binde 10 verdnbdert bor, bah ihr Steine im foar und in.
ng ﬁﬂ'ﬁi‘ veﬂ Rﬂﬁzgwm’ ©djerge poridhlug, fu% dodh tmixd) l’,mLﬁ; %g!;r]iuh[ n;ad;unhau s m and !dewt niht den Iofb
lafjen. Mr. Rotwen, der mit feinem Bruder zu {pit bon ber ven, fo Do immerhin einen tidjtigen GcIeu .
2. Roman von Ugnes Harbers r[)evnnu?mun I)oIcn fonnte. i : =

Ftod) ehe et fih umbdrehen fonnte, um au fehen, was es gebe,
fagte ihm ein madtiges Fliigelfdhlagen und ein unterdriidier
Nufichrer Rotvenas, telder Art die Gefabr fei.

Da ftand Rowena auf dem Rafen, in der Nihe bes
Ufers, und der Scjwan, den $als jet guriidgelegt, ihn teit
iiber die Schulter be3 jungen Maddjens ftredend, {hlug mil
feinen ftarfen Sdwingen auf fie ein, gellend, furze Tone det
Wut audjtobend. Nod) wehrte fie fih,  Jhre pradytvolle, Hohe
Gejtalt aufgeridstet, der eine Yrm wie sum Sduge bor das
Gelicht und den goldflimmernden Kopf gelegt. €8 war ein
e v:rluht.% Bild, jehon und fGredlich, wie der Flug der Wal-
fiirent int Getiimmel ber Sdlacht. Aber RKarl Heinrid, der
mit einrigen Gdgen bei Rowena twar, fah nidt die fremd-
mhqe murd)el‘bafte Edyonbeit des Anblids, er fabh nur, wic
fiende em fdlaff sur Seite janf, und tm ndditen
tte cr, hnn Dinten fonunend, mit feftem Grific
wmElammert, Nod) ein mad-
Rotena mitr durd) eine .ﬁn.br

gen, ‘m'u
3iehen hmnfe, unb der toeifie, fhtvere &
o 0gel8 ir lq fdhlaff Herab und twurde von dem funge
s(‘fmm: mit einer Vewegung ed Cield auf den NRafe:
ot fe
y Sjnmcua war fotenblaf. it einem Qadjeln des Danfed
auf den Sippen wollle fie bie tvenigen ©dritte gu dem BVelter
maden; aber die aufs duferfte angefpannte Qraft verlic fie
und fie tmmxdte Balb willenlod in feine Arme,

Rapitel, 1
fiie b'n Sdy 1, Qeanfen, Bont feinen:
aut adblen, fie fhwinden und fomme
m LWedhfel und dod) wedyfellos, ?I’ r

en &ejunden, auf cinmal, plogl

3.1 f
feiner aubt 5u fein, entbehren au Iunen, was et
nie g t, fondern |¢[m\v"rinnblm Dingenommen toie

Ruft u

{ ging ¢8 Rotwena, deren Arm qebw‘hn toat und dic
bag cine Glicd o enibdnu, daf e8 {djien, fie hitte Teines
melr itbrig behelten, ‘@te wnfie fih aar ikt gu-belfen und

Beranda Herabgefommen var, um bor Karl Heinvid) an
err 3u fein, ladhte nun feine Todhter aus, doj fie fih fo
Diilflo gebavde, fid) Dad Flcifd bei Ti d] fdhneiden Iicke
und Faum ein Bud) Halten fonne, Profefjor Hedjinger, der
den Yrm bandagiert hatte, fagte, daf feine Praxis in der Fa-
milie Rowen bedngftigend wadyfe, daf aber Mip Rowena
nidyt fo geduldig fcs, oie ihre Coufine.

«&3 will eben alles gelernt fein, aud) dad Kranfjein
Sowena batte gar feine Ahnung, wie man fid) dabei be:
nehmen i, um hu§ Mitleid jeiner; ngebunq auf bden
Giedepuntt gu treiben,” fagte mcme, aber id) oerde fie in
die Qehre nehmen. Sie fennt meine Viethobe jdhon aus der
Deutiden Stunde und ausd’ dem Geographicuntervicht, Abs
ted[;mtq Heimatiunde, .‘LBir find ‘an- unfere Cigenbeiten ge-
wihn!

©o trug denn ein %Imbct den Rahmen,
hxe Jteine fitr Rotvena hatte ie lie
fl erer ihr bie fleinen .S*au
T

Die Sorge,
3u, daB ein

ie h(lmrjon e, b fie fogar ber

ftarfen, gL[nmcn L,m ne belfen fonnte, tonue geiftig,
foudern aud) Forperlich, und das madhte fiesgliic Budent
war die Gejahr an Rewepe ia bemielben 21 i bm\nv

aci
geivelen, alé Reine fidy gmmerlid) mit ibe, Sefdhiftiate und
vie fie jid) eingeltand, in @chn*rfcn it einem Gef
Meibes bei ihr gaweilt baite, Das empfond fie nun twie eine
Sduld unb ju sg,,e e3 bucd) doppelte Heiterfeit und Liebe zu
bergiiten.

Stowena aber,
einige Beit gestvung
paniit aud) jeder 9
er i darauf ang efe, mit ftilfer §
die inneren Mugen ju o,.unn nidt nur in
Hike, twie bisher, wenn dad langjame E}m 1nd Qu bes §
ders ifr ?(rbext genug bdiinfte, nodidem fie vielleidht die
Biigel mit bem Radet oder Ruber vertoufdt hatte, fondern
tagelong.  Und fie fand, daf HMeine vedit Hatte, tenn fie be-
Dauptete, i m fidh felbit fpagieren au gelen, fei uvul;rbau ibers
rofdjend, 9idt das Verner Oberland finne abwedslungs.
reidere § Lrt,cn, Gletider uud gefabelidere Ybit
ftellen en oimeng fend Dbel B befouders vicls

gehemmt in ihrer: frefen Betvegung, fh.

e, feder l\emtmmvg ihrer: Keaft und

ifung ibrer @edanfen gu entfagen
< 4

Gie fprady einmal mit Reine daven, 4,7

Die ladjte fie aus,

Das weip id) lange. €3 mwar audj der erfte @nmrua
den Du im Winter auf uns alle machteft, Aber dad ift unter
warmet, deutider Sonne dod) teilimeije hiwmeggetant.”

,,Cr; toird fidh) aber nie gans dndern, Reine. G8 ift meine
nmclﬁe RNatur, Jd fann nidt biel Worte maden iiber
meine @efiible. Denfe, dah id) meinen BVater gewik chenjo-
innig licbe, uI% Du den Deinen. Aber i) fonnte ibm das
nie {o geigen,”

Gaug fo liebft Du ihn audh nidt, Rowena, Qaf mir
den Ue\am 11, baB unfer gegenfettiges %nl;’u.'uﬂ eingtg ift.
Du hait ja uud) cine Ptutier gehabt und warit cinen Gatten
haben, Die eine Goldgrube Deines Hergens it alfo fchor
leer, die anbdere tiod) nidht in qurlff genomnten,  Bei mir
ijt Das alles eine ungeteifte Maffe.”

Sie fah) bei diefen Worten Nowena fdarf an, die offen-
bar febr gegen ihren Willen rot rourde by unter die goldc-
nen Stirnhaare.

»Eine dentidie Fran “nm r at
efivad bon bukm Gefiihlsit

9 ja. mm) glaube 3, J 'H\)L, D
buI(mﬂt atte,”

Sun ladhten beide, ??u 1e aber tougte feit biefer Unter
redung, wad fie wiffen wollte, Unmeetlid) begann fie in
Bufanumeniein mit dem Ve RNoteena in den Vordergrund
F1 id)itbcm mit ihm iiber die Bor ge und Eigentiimlid-
fciten der Coufinte zu f 1, und .m fie aud)y mit einer
gewifien Befriedigung ie founte v egen pas Gefiihl
cuerfte, daf borldufig ned).fein beiferes Cmpfinden in
ihm mmr[)t fei, fo ftich fie doch auf !emcn Widerftand mehr.

crgmgen ihnen fdjone, fnl e Qerbfttage, die gerade
der thoau‘ in diefen Breiten nody einmal veridenderifd)
31t fpenden pilegt. ©ie brachte Reine nody eine andere in-
ncrlid)e Ueberrajdhung: einen newen RKebenstrieb, der in
ihrem Hergen entftand, Sie hatte fidh gegen @ecﬁmgcr ba-
bin geaupert, MB 8 ihr leiditer fein wiirde, wenn dad Reben
Dbald ende, daf jie die allmdblide ﬂk‘rbl.tcruna Dad allmah.
Tiche Wbftethen fiinble,

Y
{geottie

1 wobl gar nidt

af Herr Bodmann i

sung folgl)




) "h“a'~ e 'ata.... "

Sn ber Beffentlichleit werben uu'ne\: \gieDer mmﬁ-
ridhten berbreitet, dag Kavtoffeln in das Ausland gins
gen, und daff jogar bom-Reidzminifierium fix Crndh=
Ting und Scmbmrt‘id;aft eine befopbere Ausfuhrerlaubs
nig fiir grofe Mengen ecteilt worben fei. Diefe Nady
vidgten find, wie amilid) mitgeteilt toird, unvidtig.
Bom meuf)s?cma‘)wuqémnuﬂetmm ift !cblgm{; Fur Qins
berung ber grofen Mot in Deuntfd:Defterreid,
FTirol und Vorarlberg eine %[msful):genel')mmung bon
6000 Tounen erteilt worden. 1 anbeven Jabren
ourde sur “Inffur)r nad) Deutfdh-Defterveid eine er-
Heblid) grifiere Menge freigegeben.

€8 milffen dann auf Grund ber Vefthmmungen bes
Bertrages von Berfailles in bteiem Herbit an Frani=
reid) 2700 und an Belgien 2500 Tonnen Saatfarinf-
feln geliefert werben. Bon diefen Qéinbern tvurden
in nbetrad)t der dortigen fdHledten Grute uﬁhrunrhu)
cxheblich grifere Lieferungen verlangt. Sn langiies
rigen Berhandlungen ift es gelungen, dieje Forberun-
gen auf die eben gennnnfe Menge zu bejdrdnien.

Rie Preioteeiberei in Oiprenf
. Aus  ofthreufifhen landwictjdaftliden Kreifen
wird uns gejdricben, dap man dort die Preistreiberei
auf bem ‘?mtniie[matfte mit fehr qeml.d’)ten (%efun»
Ten betradite. Die gange Gegend ijt il it
Sartoffelouftinfern. LG wird je
L,ra.euger find in fehr i mierigcr Cage,
ihnen jedbe Preisbejtimmung ausd ber Hand genor
wizd. Cin befannier Qandwirt im S\ic-ucw, ngébey
Weftpreufen fagte: Gelbjt wenn er: bereit )’Dute, bxc
Kartoffeln zu dem ihn billig befriedigenden ,,;rwe
bon 40 M. absugeben, o ére e weiter nigjis ais
ein ®efhent filr die Hiandler, bdie nnaquﬂyntoett 50
wmn und mehr fiiv den Jentner Karvtoffeln bieten.
Jme allgemeinen [)elrgd)t betedditlider Wagenmangel.
wierigleiten entjteben aud) durd) bie mangelhafte
ftbzrbung burd) den Korridor. BVolen gﬂituttet durd-
fonittlid nur 18 Gitterziige taglih unter dem Ber-
ttagzbwmouum Bu weiterem Cntgegenfommen find
bie Polen auferftande, weil in 6‘“\smmewllc*t jelbft
Qofomotivenmangel und Berfehrsjdiiesigleiten Heres
jden. nter bmic Tmitm en ift e3 aujfallend, Do
3wei polnifde Db v bie Moglidteit 1
ben haben, ei 3ug bon 40 Wagg

ethalten. QJn n Berrjdt eine g
rufigung. eb eine Startofjeltnappheit, wenn

£y
cbt bem Tretben diefer neuartigen Sad
die auj bem RSebensmittelmarft dhnlic
fie fdon I)t'ute an_ et %’cr
jen, ein Gnbe fekt.

Sundidan.

¢ B:e!;zriid,m Finangen, Jm baperifde
creidhte der Finangminijter die Gtaid inghv
nbiger Rede, aus der Hervorging, dak, wenn aud) die
),!nIztricoen und wirtidyaftlihen WBerhiltniffe auferor-
dentlic) fdivierig ilmb ¢in begriindeter AnlaR u einer
Panitfftimmung nidt beftiinde, und bdef Ddie Kredite
Baperns gejund unb tmgfiﬂ,tg feten

0 Das i it jest
amtlid fe}tgcfte!{t und verfiinbet worden. Danad) ha-
ben jet im Grop-Berliner Stadtharlament die Deutjd)-
nationalen 42 Sike inne, dic Deutidiozialen 1, Deut-
{de Bolisparici 35, Wirtidaiispartei 12, Fentrum §;
Demolraten 17, ©vzialdbemsirvaten 46, Unabhdngige
43 und Kommuniften 21 Sige.” €§ ftehen alfp nod
ber endgiiltigen Berednung 115 Biirgerlide 110 So-
sialijten gegenitber. Die Wahlbeteiligung var immer
nod) redht gering, 66 b. H. gegen 64,5 v..H. im Vor=
jabr. €5 jind aljp diesmal wieder mcf)c al3 Dreivier-
telmillionen ’TB‘xI)Iex 1 SHauje geblicben.

0 Beboritehende BVecfiandignung mit den Helgos
Iandern. . T. B. melbet qusd Pelgoland: Die Herren
Mariug Noljen, bisher [eiter der Bweigftelle Nord:
weft ded Deutfden SHubbundes flir Grenz- und Aus-
Lanbsbentfhiunt, und Ridard Bimmermanu-Liibed, jeit
38 SJabhren Bejadher S)emomr’b; und genaier Kentrer
Der dovtigen Berhiltnifje, Hatten in bicjen Tegen ein-
aehende Befpredungen mit den beteiligten Gtellen der

ﬁenierung, der Gemeinde: und der 62er Kommifjion |

iiber bie widtigen Hefgolandfragen. Dant dem auf
allen Seiten herrfdenden Geifte verftandnisvollen Gut-
gcganfommcn% hoffen alle Beteiligten etne Grundlage
filr ble iveitere Behandlung zur endgiiltigen Lbjung
ber Streitfrage erreidt gu Hoben, Die Gemeinde: und
bie 62er Kommijjion werden nunmehr ihre feftums
uy,eu:u Wilnfde, {iber die eingehende Bejpredyungen

nden, in etrer Dentidirift der Reidys- und 3
ung, fowie bem Reidstage und dem Laudt
,u,uumgt vorlegen.

¢ Gine Trauncrfundgebung fiv, ben verfovbencn
inig Cudblvig III. beranjtalicte Der baperifme
Qanbdtag in feiner erjten Sibung nad feiiten ¥Wie-
berzufar nmentriit. Die jozialiftifden Frofionen iwa-
ren gejiofjen biefer Trauerfundgebung ferngeblichen.
Der Prafident des Janbdtages gebadhte in wavmer, ticf
fiihlenber Weife ber grofen Verbienjte des berbhcf)eneu
RKonigs von Bapern. Das Haus begleitete am SHIuf
bie flusfithrungen mit Bravorufen, und. ber bayeri-
fe Minifterbrdfivent {Hlof fidy namens ber Staats
regierung dbem pietdtvollen ATt an.

° Die Abjiudbung ded bayevijhen Ninigdhaunfes.
Die vermigensceditliden Museinanderjesungen mit dem
ehemaligen b"r)cuicf)eu finigshaufe jind jest fo et
crt, baf in ndditer Jeit die Cinlabung an die
evtreter der Landiaasfraftionen zur Tetlnahme an'den
eiteren Berhandlungen ergehen fann, enn fid) nidt
burd) dad Ableben des fritheren RKidnigs eine ficine
Berzbgerung einftellen wird.

o Der Reidedbantprifivent in London. Der Prd-
fibent ber Neid)sbanl, Havenitein, ift mit mehre:
ven Mitgliedern ded Werwaltungsdrated der Bant nad
2pnbdon abgereift, o fie Verhandlungen fiber witts
fhaftlide und finanzielle Nebereinfom-
men fiihren werden. Er traf Mittwod in Qondon
ein. @ein Bejud) gilt in erjter Qinite der Fortfithrung
ber Befbredjungen Thit dbem Lonbdonct BVanthmis ded
Barons Unthony Rothjdild, die Diefer, beridnlid)

bor einigen iagen in erItn einneI"ltet f)aﬂe und |
die auf 2in 11 fﬂ' 19 it
anletpe fii i =', tip i mcn abs

siglien,

by 3t Auer,
Bu 3 § tinden:

o GRijalidier ..n;djlag anj den 2AGg. Awmer. Auf
ben fozialbemolivatijden AUbgeordneten A uex, der jhon
einmal gur Zeit ber Grmordung Gisners bas Dpfer
eines [intsvaditalen Attentates geworden wat, ift in
ver MNadt zum Mittwod) wieder ein Anjdlag berubt
worden. Auf dem Heimweg bon einer Sigung tm Mil
diener Gewerlidaftshans wurden pIdghHGH auf QIWL

jebod) ihe Biel verfeblten. Auer wandte fic) euf ben
erften GHuR fofort Herum und 3og Icmcn Hrowning.
G feuerte fiinf Sdiiffe in der Ridtung ab, cus der
die gegeit ihn geridteten Sdiiffe gefornmen iwaren.
Gr horte audy emen Yuseuf, aud dem ex {Hlof, daf
ber Tdter geiroffen fei. Die fofort benadridtigte
GGupmannitait ftreifte Den Friedhof 1cbn) fofort ber-
gebens nag dem Jiiter ab.. EScdhon auj bem h niveg
war es Aner und fetnen Beglcitern aufgefaller

ifnen eln Mann feit lingerer bc;t folgte, uub TL

So

Bi3 in die €infa t bes Glewerfiaftsbaunies mit Hin-
cinging.
* Dok Stitiofeit bon Staatsh ten.  Sm

Daupteusiduy des Breupijden Sanbtages evtld i
Sem“ecﬁum bnn Beamienfragen der Finangminifier
gemifd), daf er bie Notlage Der BVeamten boll an-
o tnd fidy vitdfigisio ?m: bie Yuszahlung der
cudftefenven Tenrungdzulagen einfeben De.
Bei der Unpulinglidfeit ber Vefoldung, ‘fei 8 durd-
us verf :anblm), wenn in ben Kreijen der Beamtenjdef
ie MMiglidiicit nad Nebenerwerh gefudit werbe. Jndejs
n Diirften in bic teing Rweifel bejrehen.
ne Berbindu jer mit amberen Jute
jet im Dienfie eiier geus‘b«etan Berwaliung u
nen le\Ytan% ftatth Der Minifter verfprad eine
ung Der Wiinjde vder Q[’me—
¢ in Den Staatsdienft, fojveit i
iteveffen der Beambenanwir-

a
)
i

CSoudery efi

rialerlaf emb’xth ‘»cn (hemembm, bur “[ufft
ondergemerbeftenernrdnungen fid mit dev
aen \mn\e.zrammer in Becrbindung iety'n
Grund dlefer Beftimmung titd in Julunft v
fverben, mit Den @emetnbeu fhon im borbeveits
Gtabium —
nidjt an die bef)T:
langt ift — in ibcmm\ung 3u trefen. Haufi
'iH) ﬁ!f vorteilhaft erweifen, falde Bechandluty
Hinzuziehung der Mitglieder des Generbefjten
Ff)ufle% ber Hanbelglammer und der Houbtfteier

nIcmge bie ®elverbeftenerordnung noc
uifafjende @emeindeldrperiGajt ge-
witd es
en un:

ger
tatifinden gu loffen.  Sn gleider Teife wird fdon jebt
1w mandjen Bezicfen bon Nheinland-Weftfalen vor-
gegangen, und e5 fonnte Yort beobacdhtet werdent, baf
beim miindlicen Berfahren viel cf)cr cine Lerftdndi-
gung eintritt al3 beim jdriftliden.

= Frene Shimpie im B
Snfurgenten jind nad) de n(mqeﬂ Des & :ur—
Lﬁ»n wieder ing Burgen fidgefehrt und I)rwcn
ort den ﬂ)anbex*hmg gegen Jc“,uun) foieder aujges
nommen.  m Dienstag wurden Dereitd wieder 2n-
griffe auf bie Biterrelhijde Grenge gemeldet. Bel
Brud a. b. Leitha wnr in ecinem Gefedit bier
Mann der bertidydf’ezre« fhen ‘.Te[)»mud]t aetdtet,
eitt Haubtmanh und mehreve Mann von den Panden

b, ‘Bie uny

gefaigent ommen
+ Die Ubviifungslonferveny in Z8aly on vildt
Jeran, aber ).m.tmucn

ade in 2merifa hat fidh d
g

aitf emen (5, diefer ermvﬁ[ungcn nod nidht be-

gt. SMan [\ut jg aud) den Namen der ﬁm.etcn,;
1g_ ber: Bilftunge

[imgft in den ,guv

dndert, und es ift gveif
werden ird. @nnhub
Staaten ,mb eg,- Die borne)
Denn daf Franfreid jeie mumn« en nidt b i(()nm
ird, hat fdhon feibjt beut[vb
vifanifde ifident Hatding
)rortc'x bie Durdiiihrung jeine

aber bie Sccm{rmd)ung feiner Sielc muo fidh irm" =
lid) fo jdnell bolfziehen. Fiiv uus fommt, aud mrrm
wir nod eingeladen eeben, ein vtmtift{)c\c Wert nidit

in Betradt. Wir jind jo entwajfnet, daf nidt mcim
abguriljten ift.

+ Die irifdhe Noujevens in Sondon nahm Diensd-
tag ihre Sigungen toieder auf. Sloyd George crilivte
im Unterhaufe, die Werdffentlihung des Telegrannd
be Baleras an den Papjt mitten in dben Fricdenspers
Banblungen Debeute eine ernfte Hevausjorderung. Die
Stellungnafjme der HPegievung fei vollfommen Flav,
Auf einer anderen Grunbdlage I3nne die Ronferenz nidt
fortgefelit werben.

- e Lage in Poriugal, Jn der Stabt Liffas
B it ¢8 feit tm almmetueu wieber rubia, Diendtag

lid in %ctmmt fomn.c“'.

abend smt nod ein Jujaminenjiof jiastgefunven, bel
dem 1 ecfonten vetwundet yourdenn, Wahrend bder
%eerbigung Ded ermordeten Minifterprdfidenten Granjo
waren die Gejdifie gejdfloffen.

an d]ub[@eu Friedhof swei Sdilffe abgegeben, bw.‘
Y

Goilglehen uno TWiriidait.

== WVor 'nr:’stmr; grofiever Anjlvage burd) das
Beid foll nad einer YUnordnung des ﬁﬁeuf)v:mm B2
minifteciums Finftig gepriift werden, ob die in Frage
fommenden Firmen ll)ren er;sfhd;tungen sur Unjtel
Inng Gdywerbefdddigter nadgefommen find,
Sivmen, bie biefe Werbflidhtung nidt erfiillt Haben,
foffen Dei grdferen Aufirigen unberiidfidhtigt bleiben.

= Der ‘.‘ismbdimu Dentfhlanvs, Der Dberbiir-
germeifter bon ®BIn Hot fidh auf Grund von Ber-
r)unblungen mit’ Dﬂm Regierungsprifidenten und der
Bretgpriifungsitelle der Stadbt KbIn, die den Augver-
Tﬂdf peutider Waren infolge Marffturzes zum Ge-
genftand Dattenr, in folgendem Felegramm an ben
JReighswirtidafteminijier gewandt, um aud) vbon ben
Steidigbehirt fofortige Unterftitbung in jeinen Be-
fweﬁgnqcn 3 ctfmltcv‘

er

i unhaltbare Ru-
deutidjer Maven it
orauder. Sdaren bon
Teer. Die Bevblferung
mangeld Gerridit ohne-

iit DGt b qt. Iniolge Kart
bin HOdRt gereizte Stimmung. Sojortige Gegemmainahimen
(hb er‘imbcxlu‘v \) Frage Tdmen A froetbote und Paf-
3e. ©uentuefl bitte {piort einen Sommniifar

bie

)

tigedjifhe frone die Mark
it aud) an’ der bihmifd)
5 Stagrm) EonL
1d DeutjGdidhmen in Maffen uuer bie
fijde © um_ Waren einzuloufen. Jn ein-
einent Orten des Yo, bifhen Grenzgebietes 'nLﬁm\
,uu)c fKaufleute ¢ Gejddfte ftunvenveife fHlie-
, o grof war et Anbrang.
= Bie wwtge;xhe im Reidhivat,

Der Reidhs-

tit hat in feiner Iegteu Sigung etnen wefentlichen Teil

bes Gteuerprogramms Dder Hegierung bembia’nebo*
allerdingd nidt ofne an vielen Gefehen bedeutende
Aenberungen vovzunehmen. So_BJat er den borge:
jeBenen Gap der 11m7n13¥*cue‘c vn Ginflang mit den
bemﬂuhm Des meuf)ammd; ats auf 2t Prozent
feftgefest, Bei ber ﬁermdgeu jteuer Dat Der Reidhs-
m: Die 8re1gten5e bon 50000 auf 1060 000 Mart ex-
Gibt. Dieje erften 100000 Pact follen itberhaubt
itum:rrei bleiben. Den Reidsuotopferaufjdlag zuc
r*négcuzqtener hat der JReidsrat geftaffelt, filr die
erp en 100000 Mart 100 Progent, fiir bie nd
150 000 Mart 150 Brozent, fur Die toeiteren Betrd
200 Pro3 yent. Die Audjditife I)a)ﬁen ein Rinberpr
pileg eingefiigt bemtt bai} fiiv jebes minderjihrige
find im Sinne des § 17 bes Cintommenfteuergeieses
ein Abzug von 50 Mar? von der Vermbgensjtcuer 3u
b"anirpru en ift, fofern bag Bermbgen nidht mehr ald
00660 inm:f beirlgt. ~©teucrbefreinngen find filr
Le'ttc iiber 60 Quhre vorgefehen, bdie ginzlid)y oder
poritbergehend erwerbsuniiphig find. Diefe Veftimmun-
gen follen nur bann gelten, Wwenn dad Ginfommen nidt
mun als 40000 betrdigt. Aud) bet andeven
Steuern \m“bfn 5«th wm enderungen bmgenunvmen
P el g Dev teduii Mejje .
3ig. §iic die Frihjahrsmeife 1922 wird verjw H)ﬁmctie
bie Seipgiger tedhnifde Mefje um drei Tage verldingert,
ba fid) ber Sadverftindigenausidhu der tednijden
pis eﬁc und daraufhin 30 befragte Berbinde der tedj
nijjen JIndufivie mit weit iiberwiegender Mehrheit
dafilr ausgejprogen Haben. Gine Berlingerung der
Baumeijfe fritt nidt ein.

Six, o1 ¥, y 7,

AUlievlel aus alier et
* Morddronil. Jn Hagen ift der Lalfperrenanf-
fcf)et Tembelmann emer turd)tbareu Mordtat zum
Dpfer gefallen, deren Beweggrund nod nidt aufge
Hdrt ift. Tempelmonn war bon feinem Borgefehten
3u einem Sontrollgang ausgefondt worden, bon dem
nidht mehr puciidiehote. Vet einer Gtrexfe fand
ihn furdtbar su ;;euc[)tet alg Qeide unter didiem
{ihp ber fttgt Der Kopf wies {divere Wunden
C nb, ouf. Der Hals war dur
Tenpelutann fland furg bov fei-
St Bergen auf Riigen wucde in yemn
q.mt ber Kaufmann Pleiffer evmordet aufgeju
Bie fefigeftellt wurde, hat die Qeide bere
Toden bort gelegen. AIZ MBrber Tommt ein An-
Peiff mens Teslaff in BVetradt, der
bit Datte, Daf Preiffer berveift
ft feit bem Mordtage {litd
WillionenjBaven Durd) Brand, CGin Grofifener
diderte das Rittergut Crepbau bet Merfeburg ein;
nur das ‘iSnI)niyxn" onite nerettet erden. Der Sdja-
den De trigt {iber eine Mi t Mark, AI8 Branbditifter
h)mb(' ein entle ctmh‘tcl — @benio ijt bie
;] 5'}2‘1'\&"— und $Holzwoll-
{F3 grn?cn Buubtm boll-
1 bermmer baf der Brand

ft.

rbmv am Hohen
“hv 1=

: en Gtiivmen m<t
b?\' e,nn‘tcn Ndmﬁmq bon" 15 S))me und et ‘Rei-
khbm im Rettegat untergegangen. An der Kitfie
bon Seeland, find nt g aeidgiwemmt
wotden und zahiv Kilfie qcﬁ‘fcbm
B » =

Calaid, Cin mme?rnutc; fFlugzeug: ift in dber Nadt

in bc: Ribe bes Leudhtiuring ﬂﬂu.bca ipt‘w Meer qclmra;A
RS~

@erimi xf)eé




Jeder Landwirt sein cigener Miillet!
Mithlen mit Spit-, SAil=- und Reinigungsvorvidhtung

Gingige Sdjrotmiihle, die wirflid) la. Backmehl liefert — 100 biefige Refevengen

Aloys Schmidt, Sandwirtschaftl. Maschinenbananstalt, Bad Schmiedeberg

Fernjprecher 80

Betauntmadyung.
Mittwody, den 2. Jovember d J5.,

vormittagd 10 Ube jollen im Rotateler ju Wad Sdymiedeberg aud
ber Diefigen Stadiforft,

Difteitt 16 (Ditbensritrafe-Ausficht) etwa 42 [hwadyere,

Difteitt 21 und 25 (TornauerftrafeeGrensflitgel) etwa 175 ftarfere

Kiefern-Stangenhaufen

umd 5 Hanfen starke Reiserkmiippel bfenilich verfieigect werben.
Bediwgungen im Termin,
Bab Schmiebeberg, dem 26. Olfober 1921.
Der Magifivat. Kelle

Meiner wevten Kurdicdhoft jur Nadyridt, baf in den

_ niirl;ftegt swei Wodjen
feine Pauerjteine

abgeholt werben fonnen.

Dampfziegelei, Reuden

Henkels Wafcy-
Bleich-Sods

]
: unentbehriich fiir Wasche und Hausnutz, g
i Hersteller: Henkel g.Cie. Diisseldors #

e

Zajdenlampen-=Batterien

von hoditer Lendtlvaft und grofyter Grholungsfabialeit
empfiehlt * Fr. Depym, Cilen- und Kurgmaren

Riibenschneider

Kartoffelquetschen, Ein- u. Zweischaarpfliige
Benzol-Motore und Dreschanlagen
Ttefert billigft

[a g AT Landiwivtidafilige
?[[lll]?) @lf)mln y Maidinenbananitalt
Bad Schmiedeberg Fenipredyer 80

1 3 L 4 ® “
~Rottweiler Waidmanusheil
1ft u. bleibt, auch mach dem Urteil mafgebend slindijder Sadverfidndly
die Dejte aller Jagdpatvonen
hohe Edrotgeidmindigleit
befte Dedung
grofe Durdidlagsivaft
gavantiert roft= und verfagerfret
faft unbegrenate Lagerfabigleit
Bn Haben bet
Fr, Heym, Eisen- und Kurzwaren

eaeu:

Giferne Bettitelle, Fahread-Anhiinge.
wage fiic Riud, Kommobdenfdrant,
1 Wintermante!, 1 Paav gefte. Bein-
fletber, mehrere Paar Stiefel. Wo
fagt dle Geidhifisft. b. B

Faft neuen

Winteruljter

von mehreren bie Wapl, verfauft obec
vertanidht gegen Ravtoffeln. o
fagt bie @efcdhiftaftele

2 Gtitd 6 Wodyen alte farke

vertanit Seiler, Radith
Wiorgen Diendtag, madmitiag

fr. Glbiijdye

Mep Shucider

Raufe jeden Poften

: ggid)lad]tete
Ginje und Gnten

und zohle e bidften Preis, aund

jtden Boiten Dbt

Otto Harnifdy, Leipsigerftcafe 71

Piano
gebraucht, gegen fofortige
Begahlumg gefudyt. Hole felbft
ab.  Ungebote untec U L find

on die Beitung 3u ridten.

Fiir R@ggcher!
Broyére-Pheifen

fiaben Ste in reiher Uugwahl bei
Fe. Heym, Gifer- und Rurzwaren

Sause mud Grundbefifer-Bevein

RKemberg
Dienstag, dem 1. November, abends
8 Uhr in ber golbemen MWeintranbe

Verfammlnng
Tagesorbrung witd fa ber BVer-
fammlnng befamant gegeben.
Um zablreidies Cricheinen erfucht
Der Borftand.

+ Nrbeiter-Singerdor +
i)lenﬁtug abend 7 Ube
Singeftunde
Pitultliged Ecideinen motwendig

Der Vorstand.

8| Braveret Thieme

Morgen Diendtag, frih 9 Uhe

[r. SpechRuchen

s
Eine Viapye
mit Jnbalt

auf ber Sdmiebeberger Strahe ver
foren. ®egen Belohuung abzugeben
Otto Niebert, Fobhrradhandlung

SKemberg

W | : 3

; R KQofhlenfavte

Um bie Belteferung mit

Michel-Vrifetts

fidher su ftellem, bitte ich, die Stohlentarten mdglidhit fofort

@

§

. {3

: bet mic abjugeben A. Duiligfdh) Nadf.
CCOCLOBR80830200202206060

Kliissiges Brot!

it ba3 Rbftcier Schwarsbier, das feit itber 200 Jahren faft
iibe ble gamje MWelt verbreitet ift. Jeber Uvbeiter, ber [dHwer
su orbeiten Hot umd ber feinem SRbrper tliglich meme Rrifte
jufitgren mup, trisfe Rbfiriber Shwarsbler. €2 Hebt bie
StBrpectcifte und focdert die Blutbilbung. Sein Genup whit
bei ftiliemben Miittern vorteiljaft ouf die Mildielretion ein.
Sufolge feiner voryiglihen Gigenicgaften und Billigleit hat
8 fid) tn Taufeuden von Acbeiiesfamilien al3 unentbehelices
onggeteiint etngebficgert. Beim Cintanf BVorfigt! €3 gibt
gecingwertige Nadjabmungen. Koftrigec Schivarsbier it ausd
reinem @erftenmoly ohue Judfer nxd obue Juioh von Reid
ober Maid hergeftelt. Eeht nnc bei:

J. G. Glaubig, Kembery

1 Glajdge 2,20 M. ©. Runge Nadhf., Wittenberg

e ) Butterbrot papier
Potzsch
Volist. schmerzlinderndes R.. tK
Zahnziehen o s a c ¢
und Kupf pfieh
Aafertigung kiinstlicher P
unechten Metallen, fowie H 1
Kronen, Briickenarbeiten xud‘“‘madels
% ’
R 1l
sprsree e - 1 el ehrlinge
merdens fofort ober fpiiter gefudit
Heotel ,Zur Post*
Mittwoeh, dem 2. November, abeads 8 Ube
ber Bad Schmiedeberger Kurkapelle untec Mitwictung dec
jugendliden SKlavierfinjtlerin Gerda Nette
Nach dem Konzert.fiir die Besucher
Tanzikrinzchen
Die Kurlapelle Paul Giinther
Volkshaus, Kembers
&
qr. Theater-Abend
Bur Unffiifrang gelangt
Quitiptel in 2 Hlten
Unfong 4 Ugr — @3 labet ecgebenft ein

in Rollen
empfiehit Ridhard Wernold
Fr. Genzel
Plombieren in ®old, Sitber
! Wiw. W. Beder
Zahne in Routidud, Gold u.
und Stiftzahne. bet ogem Robe, fomwle gwet
&'—M—J Beits, Babuboiswirtidit
1. Abonnements-Konsert
von bet bad 9. Rlaviecfongert von Mogart mit Orchefterbegleitung geipielt wird
Um recdit zohlreiher Bejud) bitten
ountag, den 6. November
Die Junqgfer von Berlin
Dad Komitze

Der Wivt

Redattion, Drud zxd Berlag Rigard Hrxolh :-: Kembesg (Bes Holle 0/Soale —  Ferufpreges Re. 3




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1921


